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WENN SIE BENNO FRAGEN...
...dann schätzt der die neuen Fle-
xi-Leinen in Leuchtfarben. Her-
chen führt seinen Vierbeiner an
einer solchen High Tech-Leine
Gassi. Benno hat jetzt so richtig
Auslauf – meterweit. Die alten Le-
derleinen ließen das gar nicht erst
zu und waren auch längst nicht so
bequem und chic. Erfindergeist
bringt was, findet  Ihr Benno

Mittwoch

l Am Meierteich
l Am Vorwerk
l An der Windflöte
l Bechterdisser Straße
l Beckhausstraße
l Carl-Severing-Straße
l Ditfurthstraße
l Karl-Siebold-Weg
l Lipper Hellweg
l Nelkenweg
l Oldentruper Straße
l Plaßstraße
l Schulstraße

Die Polizei behält sich weite-
re Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausga-
be (ohne Postauflage) enthalten 
Prospekte der Firmen

l WOHNZENTRUM
ZURBRÜGGEN

l KIK
l FINKE WOHNWELT
l KARSTADT
l PORTA MÖBEL
l ERNSTING’S FAMILY
l A.T.U.
l DENN’S BIOMARKT
l LUCKY BIKE
l ACTION
l DECATHLON 

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektvertei-
lung beantworten wir Ihnen ger-
ne unter der Telefonnummer 05 
21/58 53 44.

Oper als Spiegel
der Gesellschaft

Bielefeld (WB). Morgen, Don-
nerstag, um 18 Uhr beginnt im ZiF,
Methoden 1, eine Podiumsdiskus-
sion unter dem Titel »Zwischen
gesellschaftlicher Norm und indi-
vidueller Divergenz – Oper als
Spiegel der Gesellschaft«. Es dis-
kutieren Werner Vogel, Birgit Ap-
felbaum und Wiebke Esdar, Mo-
deratorin ist Lara Venghaus. Die
Podiumsdiskussion ist der Auftakt
einer Vortragsreihe, die das Uni-
versitätsorchester veranstaltet.
Musikalisch umrahmt wird der
Abend von Bariton Niklas Clarin.
Der Eintritt ist frei. 

Einführung der 
neuen Pfarrerin

Bielefeld (WB). Wenn Christel
Weber (56) am Sonntag, 2. April,
um 10 Uhr im Gottesdienst in der
Neustädter Marienkirche durch
Superintendentin Regine Burg als
Pfarrerin eingeführt wird, ist sie
die erste Frau in dieser Position in
der über 700-jährigen Geschichte
der Innenstadt-Gemeinde. Der
Gottesdienst wird musikalisch
vom Jugendchor »Vokal Total«
und dem Bläserkreis Neustadt
Marien gestaltet. Im Anschluss an
den Gottesdienst wird zu einem
Empfang in das benachbarte Ge-
meindehaus eingeladen.

Zwei Kundinnen
bestohlen

Bielefeld (WB). Unbekannte
stahlen zwei Frauen am vergange-
nen Montag beim Einkaufen ihre
Portemonnaies. Eine 56-jährige
Kundin hatte ihre Geldbörse in
ihrem Einkaufskorb unter Tüten
und Leergut deponiert. Als sie
gegen 14.30 Uhr an der Kasse eines
Supermarktes an der Beckhaus-
straße zahlen wollte, bemerkte sie
den Diebstahl. In einem Markt an
der Jöllenbecker Straße trug eine
45-Jährige ihre Geldbörse in
einem Jutesack mit sich. An der
Kasse fiel ihr der Diebstahl auf.
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FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

Bielefeld: Siegfried Alers, 75 Jah-
re; Ursula Schmidt, 80 Jahre; Harro
Harrsen, 89 Jahre; Helene Jablonski,
86 Jahre; Oskar Gerhard, 83 Jahre; 
Hannelore Hildebrandt, 83 Jahre. 

Altenhagen: Hans-Dieter Teut-
schebein, 81 Jahre.

Babenhausen: Anna-Elisabeth
Bültmann, 89 Jahre.

Bethel: Herbert Weber, 82 Jahre.
Brackwede: Elisabeth Krug, 88 J.
 Friedrichsdorf: Erika Nier-

mann, 76 Jahre; Renate Plaßmann, 
76 Jahre.

 Jöllenbeck: Ilse Mund, 82 Jahre;
Rolf Beckmann, 85 Jahre. 

 Quelle-Brock: Ruth Schröder, 79
Jahre. 

Schildesche: Hannelore Stricker,
70 Jahre; Karin Wagner, 75 Jahre; 
Renate Huth, 86 Jahre.

 Schröttinghausen: Alfred
Schwede, 83 Jahre. 

Senne: Christel Hartke, 75 Jahre.
Sennestadt: Ingeborg Süße, 70

Jahre; Gertrud Neubauer, 77 Jahre; 
Lieselotte Vormbrock, 91 Jahre.

Ummeln: Annegret Linde, 73 Jah-
re; Herbert Korf, 89 Jahre; Thea 
Matz, 93 Jahre.

Vilsendorf: Helga Ebke, 82 Jahre;
Wilhelm Hufendiek, 82 Jahre. 

TRAUERFÄLLE
Dieter May, starb im Alter von 76

Jahren. Die Urnenbeisetzung hat im
engsten Familienkreis stattgefun-
den. Kondolenzanschrift: Bestat-
tungshaus Im Stift 4, 33611 Biele-

feld. 
Alide Pahde, geb. Döffinger, Pla-

ckenweg 5, 33739 Bielefeld, starb im
Alter von 82 Jahren. Die Beerdigung
findet am Freitag, 31. März, auf 
dem Friedhof in Brockhagen statt. 
Die Trauerfeier beginnt um 11 Uhr 
in der Kirche.

Werner Husemann, starb im Al-
ter von 94 Jahren. Die Trauerfeier 
mit anschließender Beisetzung be-
ginnt am Freitag, 31. März, um 12.30
Uhr in der ev. Marienkirche in Jöl-
lenbeck.

Teilzeitausbildung 
als Chance

Bielefeld (WB). Eine Teilzeit-
ausbildung bietet die Möglichkeit,
Familie und Beruf erfolgreich mit-
einander zu verbinden. Was eine
Teilzeitausbildung bedeutet und
welche Vorteile sie für Unterneh-
men hat, darüber informieren die
Beauftragten für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt am Don-
nerstag, 30. März, im Rahmen der
Woche der Ausbildung. Die Veran-
staltung der Arbeitsagentur und
des Jobcenters Arbeitplus beginnt
um 15 Uhr im Berufsinformations-
zentrum, Werner-Bock-Straße 8. 

Flüchtlinge
fotografieren

Bielefeld (WB). Noch bis Sonn-
tag, 9. April, ist in der Volkshoch-
schule die Ausstellung »#Refugee
Cameras« zu sehen. Für Schulklas-
sen bietet die VHS Führungen
durch die Ausstellung an. Buchun-
gen sind bis zum 7. April möglich.
Gezeigt werden Fotos, die Flücht-
linge auf ihrer Reise selbst aufge-
nommen haben. Zu sehen ist die
Ausstellung im Kleinen Saal mon-
tags bis freitags 9 bis 19 Uhr, sams-
tags und sonntags 11 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Infos bei Gerd
Kurbjuhn, Telefon 0521/51-3490.

Dingerdissen warnt vor Flächenverbrauch
Antrag beim CDU-Kreisparteitag wird an Vorstand und Fraktion verwiesen

Bielefeld (MiS). Mit einem An-
trag zum möglichen Flächenver-
brauch bei der Erweiterung des
Hochschulcampus hat am Montag
Heinrich Dingerdissen, früherer
Vorsitzender der Landwirtschaft-
lichen Kreisverbandes, die Teil-
nehmer beim CDU-Kreisparteitag
im Siekeraner Kuks überrascht.
Eigentlich wollten die vor allem
den Landtagswahlkampf einläu-
ten. Sie verwiesen seinen Antrag
an die Ratsfraktion und den er-
weiterten Kreisvorstand.

Dingerdissen möchte erreichen,
dass landwirtschaftliche Flächen
geschont und nur in unbedingt
notwendigen Fällen für andere

Planungen in Anspruch genom-
men werden. Die Entwicklung
eines Uni-Campus Nord solle auf
ein Stammgelände von zwölf Hek-
tar konzentriert werden. Zweifel
hat er am Sinn der Verlängerung
der Stadtbahnlinie 4 auf dem
Campus-Gelände. Flächennut-
zung und Verkehr sollten im Rah-
men eines städtebaulichen Wett-
bewerbs entwickelt werden.

In Babenhausen und Dornberg,
dort wo die Campus-Erweiterung
erfolgen solle, gebe es funktions-
fähige landwirtschaftliche Voll-
erwerbsbetriebe. Diese Betriebe
dürften nicht in ihrer Existenz ge-
fährdet werden, meinte Dinger-

len aus. Noch gebe es keine Bau-
anfragen oder Erweiterungswün-
sche universitätsnaher Einrich-
tungen. Einen Nutzen durch die
Stadtbahnverlängerung sah Din-
gerdissen nicht: »Hier werden be-
reits funktionierende Haltestellen
betrieben.« Die CDU-Fraktion
sieht in der Campuserweiterung,
in einer Mischung aus Wohn- und
Gewerbeangeboten, ein entschei-
dendes Stück Stadtentwicklung.
Dass es keine Parteitagsvotum
gab, fand Dingerdissen enttäu-
schend. Die Mitglieder jedoch
folgten bei nur zwei Gegenstim-
men dem Vorschlag der Antrags-
kommission zum Verweis. 

Kritisiert Campus-Pläne:
Heinrich Dingerdissen

dissen. Die Uni gehe bis 2024 von
gleichbleibenden Studentenzah-

sen angebracht ist, bislang aber
nicht angenommen wurde,
scheint sich etwas zu tun. Dort
wurde ein männlicher Storch ge-
sichtet, der das Nest für eine Part-
nerin vorzubereiten scheint. 

Sollte es in diesem Jahr wieder
Storch-Nachwuchs in Bielefeld
geben, dann soll dieser in jedem
Fall beringt werden, kündigt Eg-
bert Worms vom städtischen Um-
weltamt an. 

weg von Afrika nach Europa die
West-Route über Spanien neh-
men, sind meist eher da als die
Tiere, die die Ost-Route über die
Türkei nehmen«, erläutert Pü-
chel-Wiehling. Die jetzigen Beob-
achtungen sprächen für eine
zweite Zugwelle. 

Bielefeld scheint dabei für diese
Gruppe ein attraktives Revier zu
sein. Denn auch auf dem Horst,
den die Biologische Station auf

den Rieselfeldern Windel aufge-
stellt hat, sei seit Montag ein
Storchenpaar zu beobachten, das
sich ebenfalls zu paaren scheint,
so Püchel-Wiehling. »Das sieht
nach Brutvorbereitung aus.« Lie-
ßen sich die Tiere dort tatsächlich
nieder, wäre dies an diesem Nest
eine Premiere.

 Und auch an dem Horst, der
seit mehreren Jahren auf der Fut-
terscheune im Tierpark Olderdis-

Seit Montagabend hat der Storch wieder eine Ge-
fährtin. Und schon gestern »arbeitete« das Paar

daran, in dem Horst erneut Nachwuchs zu bekom-
men.  Foto: Hans-Werner Büscher

Bei den Störchen »funkt’s«
Von Hendrik U f f m a n n

B i e l e f e l d (WB). Der 
Storch in der Johannisbachaue 
hat »eine Neue«. Am Montag-
abend hat Landwirt Heinrich 
Wehmeyer auf dem Horst 
neben seinem Hof eine Stör-
chin gesichtet, die dem dort 
seit Anfang des Monats aushar-
renden Storch Gesellschaft leis-
tet. Und gestern »funkte« es 
zwischen den beiden – ebenso 
wie bei einem Storchenpaar, 
das am Horst in den Rieselfel-
dern Windel gesichtet wurde.

Seit dem 7. März hat der männ-
liche Storch, wie berichtet, wieder
den Horst in der Nähe des Hofes
Wehmeyer besetzt. Und schon
einen Tag später ließ sich dort
auch eine Störchin nieder – aller-
dings zog die Dame bereits nach
kurzer Zeit weiter. Nun aber sieht
es so aus, als ob es in Bielefeld
nach dem Bruterfolg 2016 auch in
diese Jahr doch wieder Storchen-
nachwuchs geben könnte. Denn
gestern kamen sich der Horst-Be-
wohner und die neue Störchin be-
reits deutlich näher. 

Fest steht, dass es sich bei dem
weiblichen Tier nicht um das sel-
be vom vergangenen Jahr handelt.
Denn die aktuelle Störchin trägt
an ihrem linken Bein deutlich
sichtbar einen Ring – im Gegen-
satz zu ihrer »Kollegin« von 2016.

Anhand dieser Markierung las-
se sich einwandfrei die Identität
des Vogels feststellen, erklärt
Frank Püchel-Wiehling von der
Biologischen Station Güters-
loh/Bielefeld. »Die Herkunft, das
Alter und wo das Tier beringt
wurde lässt sich daraus ablesen«,
so der Fachmann. Notwendig sei
dazu die auf dem Ring eingravier-
te Nummer, die sich aber mit
einem starken Fernrohr erkennen
lasse. Möglicherweise stamme es
aus Hessen, von wo viele Störche
nach Ostwestfalen kämen, viel-
leicht aber auch aus Nordrhein-
Westfalen. 

Um seine neue Gefährtin »ab-
zufangen«, hat der männliche
Storch in den vergangene Tagen
nicht nur fleißig geklappert, son-
dern sich auch hoch in die Luft
über der Johannisbachaue ge-
schraubt. Und dabei ist er offen-
sichtlich auf einen Gruppe von
Nachzüglern gestoßen, die erst
später als viele andere Störche
wieder in der Region ankommen.
»Die Störche, die auf den Rück-

Neues Weibchen in der Johannisbachaue – Paar in den Rieselfeldern


